
»  Mir gefällt es richtig gut,  
 weil ich mich hier wohlfühle. « 
 ERIKA WIND, BETREUTES WOHNEN





Herzlich willkommen 
in der Pro Seniore  
Residenz Hohenburg.

Erika Wind und Luise Wilke, 
Pro Seniore Residenz Hohenburg, 
Betreutes Wohnen,  
im Interview am 28. Juli 2020. 



» Ich wüsste nicht, » Ich wüsste nicht, 
 wo ich besser  wo ich besser 
 aufgehoben wäre. « aufgehoben wäre. «
 ERIKA WIND, 85



Bei Erika Wind ist der Nachname  
Programm: Denn sprichwörtlich schnell 
wie der Wind ist die rüstige Seniorin mit 
ihrem elektrischen Rollstuhl unterwegs. 
Seit fast viereinhalb Jahren lebt die Saar-
länderin jetzt schon im Betreuten Wohnen 
der Pro Seniore Residenz Hohenburg.

Weitgereiste Frohnatur:

Erika Wind (85) 
erzählt vom 
Betreuten Wohnen

INTERVIEW

5



„Im Jahr 2005 wurde bei mir eine spinale 
Muskelatrophie festgestellt, alles begann 
mit ganz leichten Beschwerden. Zunächst 
hatte ich dann eine Betreuerin zu Hause. 
Mittlerweile ist die Krankheit so weit fort-
geschritten, dass ich nicht mehr gehen und 
laufen kann.“ Doch ihr sonniges Gemüt hat 
sich die gebürtige Bexbacherin nicht neh-
men lassen. „Der riesige Vorteil am Betreu-
ten Wohnen ist, dass ich mir hier ein Maxi-
mum an Selbstständigkeit bewahren kann. 
Nur beim Duschen brauche ich Hilfe, damit 
ich nicht ausrutsche. Aber sonst lebe ich 
wie in meiner eigenen Wohnung, stehe auf, 
ziehe mich an und wasche mich alleine.“ 

Unterwegs und unternehmungslustig 
Auch mache sie mit ihrem vierrädrigen 
Gefährt so manchen Abstecher in die Stadt. 
Dafür sei, so sagt sie, die zentrale Lage der 
Residenz im Stadtzentrum von Homburg 
einfach ideal: „Der Tag startet morgens 
beim Frühstück im Speiseraum. Dort habe 
ich jede Menge nette Gesellschaft. Da-
nach gehe ich schon mal auf Tour. In ganz 
Homburg bin ich bekannt. Die Leute sagen 
oft: ‚Ach, da kommt der Schumi ja wieder 
(lacht)‘. Auch das Beschäftigungsangebot 
der Residenz nimmt Frau Wind gerne wahr: 
„Gymnastik mache ich mit und singe im 
Chor. Mittwochs ist Sitztanz und freitags 
Yoga. Was da geboten wird, ist super – und 
vor allem erst die vielen Events.“, erzählt sie. 
Man merkt es: Erika Wind ist im wahrsten 
Sinne des Wortes eine Frohnatur.  

Liebt die Abwechslung
Auch in ihrem früheren Leben unternahm 
Erika Wind, die in einem Autohaus gear-
beitet hat, viel: reiste, machte Kreuzfahren, 
sah Mexico, Dubai und Norwegen und war 
immer offen für die Trends der Zeit. Sie  
besuchte Computerkurse und wurde ein 
echter Fan des Internets. Die jung gebliebe-
ne Seniorin nutzt sogar ihr eigenes Tablet, 
um damit immer in Verbindung mit ihrer 
Tochter zu bleiben: „Wir chatten jeden 
Abend per Videotelefonie. Dann berichte  
ich meiner Tochter von meinem Tag und  

» Der riesige Vorteil am Betreuten Wohnen ist,  
 dass ich mir hier ein Maximum an 
 Selbstständigkeit bewahren kann. « 
 ERIKA WIND, 85
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wir unterhalten uns über dies und das.“ 
Auch Zeit für die Muße, fürs Schreiben und 
Malen, habe sie hier. „Das genieße ich sehr.“ 
 
Ein echter Neuanfang
Frau Wind lernte die Pro Seniore Residenz 
Hohenburg durch einen Aufenthalt in der 
Kurzzeitpflege kennen und war sofort be-
geistert. „Ich habe mich dann für ein Apart-

»  Ich habe hier Zeit für die  
 Muße, fürs Schreiben  
 und Malen. Das genieße  
 ich sehr. «
 ERIKA WIND, 85

ment im Betreuten Wohnen beworben.  
Den Entschluss, hierher zu kommen, habe 
ich nie bereut. Mir gefällt es richtig gut,  
weil ich mich hier wohlfühle. Ich wüsste 
nicht, wo ich besser aufgehoben wäre.“  
Liebe Frau Wind, wir danken Ihnen sehr  
für das Gespräch und wünschen Ihnen auch 
weiterhin viele kunterbunte Tage in unserer 
Residenz.
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Im schönen Südtirol, in einem kleinen Dorf  
zwischen Bozen und Trient, wurde im Jahr 
1930 Luise Wilke geboren. Und wenn man 
ganz genau aufpasst, dann kann man ihn 
noch hören: den charmanten Dialekt der  
Seniorin, der für die Menschen dieser  
malerischen Region so charakteristisch ist.

Tirolerin mit Charme und Stil:

Wir besuchen 
Luise Wilke  
in ihrem Apartment

INTERVIEW

8



» Ich habe in meinem    » Ich habe in meinem    
 Apartment viele Bücher   Apartment viele Bücher  
 über meine Heimat,   über meine Heimat,  
 das Tiroler Unterland. « das Tiroler Unterland. «
 LUISE WILKE, 90
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» Wissen Sie, ich habe meinen ganz eigenen  
 Tagesablauf. Wenn ich Gesellschaft brauche,  
 gehe ich raus und unter Leute. « 
 LUISE WILKE, 90

» Das ist mein 
 neues Zuhause. «
 LUISE WILKE, 90



„Wir waren damals insgesamt zehn Kinder, 
hatten einen großen Bauernhof mit Tieren 
und Feldern.“ Gerne schwelgt die elegan-
te Dame in jenen Erinnerungen. „Ich habe 
in meinem Apartment viele Bücher über 
meine Heimat, das Tiroler Unterland.“ Und 
das Apartment von Frau Wilke kann sich 
wirklich sehen lassen. Ein wunderbares 
Biedermeier-Sofa steht gleich in der Mitte 
des großen Wohnbereichs neben exklusiven 
Möbeln im Louis-Quartorze-Stil. In einer 
Glasvitrine findet sich so manches „Schätz-
chen“ aus der Meißner-Porzellan-Manufak-
tur und von den Wänden blicken, wie sollte 
es anders sein, einige Bozener Engel herab. 
Neben dem Wohnraum befinden sich das 
Schlafzimmer und die Küche: „Da koche ich  
mir gerne mittags was Leckeres.“ Ein ganz 
besonderes Highlight des Apartments ist  
übrigens der angrenzende Balkon mit seinen  
bunten Blumen. Selbst ein kleines Oliven-
bäumchen steht darauf. „Den hat mir mein 
Schwiegersohn mitgebracht“, erzählt sie 
stolz.

Von Tirol ins Saarland
Der Liebe wegen kam Luise Wilke in den 
1960er-Jahren einst ins Saarland, baute  
mit ihrem Mann, einem erfolgreichen Inge- 
nieur, ein Haus in St. Ingbert. Sie begleitete 
ihn auf Kongresse in aller Welt. „Ich habe 
so vieles gesehen in meinem Leben, davon 
zehre ich noch immer. Ich war in Rio, Brasi-
lien, Wien, San Francisco, überall war ich“, 
sagt sie. Besonders an die erste Begegnung 
mit ihrem Mann Gerhard kann sie sich noch 
erinnern: „Das war damals im Pustertal. 
Er kam ins Gasthaus, in dem ich arbeitete, 
wir sahen uns an und schon war es um uns 
geschehen. Er kam, sah, siegte.“

Der Weg in die Residenz
Als Herr Wilke pflegebedürftig wurde, 
folgte ihm seine Luise in die Pro Seniore 
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Residenz Hohenburg. Sie bezog das Apart-
ment für Betreutes Wohnen, er ein Zimmer 
im Pflegebereich. „Ich besuchte ihn Tag für 
Tag, manchmal erkannte er mich, manchmal 
nicht. Es war eine sehr schwierige Zeit, aber 
er wurde so gut versorgt“, erzählt sie. Dann 
verstarb ihr geliebter Gerhard aufgrund sei-
ner Krankheit – die beiden waren 61 Jahre 
lang verheiratet. Heute hat Frau Wilke trotz 
der schweren Zeit ihr Lachen wiedergefun-
den, blüht in ihrer Wohnung auf. Gott sei 
Dank.

Jeden Tag nach Gusto genießen
„Wissen Sie, ich habe meinen ganz eigenen 
Tagesablauf. Morgens turne ich im Takt mei-
ner geliebten Volksmusik und mache alles 
selbstständig. Dann, wenn ich Gesellschaft 
brauche, gehe ich raus und unter Leute. Ich 
kaufe auch noch selbst ein.“ Auf die Frage, 
ob Sie sich hier wohlfühle, antwortet sie: 
„Auf alle Fälle, das ist mein neues Zuhause. 
Ich fühle mich sehr wohl hier. Oft kommt 
Besuch vorbei und ich kann mich meinen 
Kreuzworträtseln widmen, höre eine wun-
derbare Oper, zum Beispiel Nabucco, und 
mache einfach das, was mir gefällt.“



Das Zuhause für eine  Das Zuhause für eine  
Zukunft ganz nach  Zukunft ganz nach  
Ihren Vorstellungen.Ihren Vorstellungen.



Mitten im Homburger Zentrum gelegen und 
doch völlig entspannt im eigenen stilvollen 
Apartment: So lässt sich das Leben in der 
Pro Seniore Residenz Hohenburg rundum 
genießen. Und zwar mit der beruhigenden 
Gewissheit, dass immer jemand da ist, wenn 
es darauf ankommt. Denn alle Apartments 
sind mit einem 24-h-Notruf ausgestattet. 
Ein gutes Gefühl, nicht wahr? Apropos gutes 
Gefühl: Viele Dienstleistungen, wie zum 
Beispiel Fensterputzen und Hilfestellung bei 
behördlichen Angelegenheiten, sind inklusi-
ve, genauso wie die zahlreichen Freizeitan-

In jedem Apartment inklusive:
• seniorengerechtes Bad
• 24-h-Notrufsystem
• Terrasse oder Balkon
• teilweise Küchenanschlüsse
• eigener Briefkasten
•  Nebenkosten inklusive Strom, Wasser, 

Heizung, Grundsteuer, Abfallgebühren 
sowie Gebäude- und Haftpflicht- 
versicherung der Gebäude, Instand- 
haltung, Reinigung und Mitbenutzung 
der Gemeinschaftsräume und Außen- 
anlagen 

Kostenlose Dienstleistungen zu 
Ihrer Entlastung:
• Hilfestellung bei behördlichen  
 Angelegenheiten
•  Bereitstellung und Wartung von  

Waschmaschinen und Trocknern
• Fensterreinigung
•  Vermittlung von Service-Leistungen  

wie z. B. ambulanter Pflegedienst
•  Organisation eines abwechslungsreichen 

Betreuungs- und Freizeitangebotes  
einschließlich Veranstaltungen und  
Ausflügen

gebote. Ob gemeinsame Ausflüge, basteln, 
kochen oder malen: Wir bieten Ihnen einen 
buntes Potpourri an Aktivitäten. Freuen Sie 
sich auf viel Abwechslung und nette Gesell-
schaft – immer dann, wenn Ihnen der Sinn 
danach steht. 

Unser Apartment-Komplex besteht aus 
100 Ein- und Zweibettzimmern von 24 bis 
75 qm. Jedes der Apartments verfügt über 
einen 24-Stunden-Notruf. Auch Platz für 
eigene kleinere Möbel ist vorhanden.  

Zentral, modern und komfortabel
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•  100 Ein- und Zweizimmer-Apartments 
für Betreutes Wohnen und Pflege- 
wohnen

•  165 Plätze in stilvoll möblierten Pflege-
zimmern

•  Kurz-, Verhinderungs- und Langzeit- 
pflege (SGB XI)

• Nachsorge nach Operationen
•  medicus Tagespflege und medicus  

Ambulanter Dienst im Haus
• zentrale Lage in Innenstadtnähe
• Tiefgarage
• Fahrstühle und breite Flure

• schönes Restaurant
• Cafeteria
• idyllischer Innenhof und Dachgarten
•   Bibliothek, Gymnastikraum, Atelier,  

Vortrags- und Schulungsraum,  
Medienraum, Musikzimmer,  
kleine Salons zum Entspannen

• Kapelle
• Sonnenterrasse
•  hauseigenes Freizeit- und 

Veranstaltungs programm
•  Hauszeitung

Residenz im Überblick
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Bis bald in der Pro Seniore 
Residenz Hohenburg.

Vereinbaren Sie am besten gleich 
einen Termin zum Probewohnen. 

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf unter 06841 692-0!



Gerberstraße 18 · 66424 Homburg · Telefon 06841 692-0 · Fax 06841 692-101
homburg.hohenburg@pro-seniore.com · www.pro-seniore.de
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